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Innovationspark Wuhlheide
Innovatives Business im Grünen

Der Innovationspark Wuhlheide im Bezirk Treptow-Köpenick befi ndet sich in der Technolo-
gieregion Südost in räumlicher Nähe zu den Industrie- und Innovationsstandorten Schö-
neweide und Adlershof. Der Innovationspark Wuhlheide war das erste Technologie- und 
Gewerbezentrum in den neuen Ländern. Er zeichnet sich, angrenzend an das Landschafts-
schutzgebiet unteres Wuhletal und Naherholungsgebiet Wuhlheide, durch seinen grünen 
und naturnahen Campuscharakter aus.

BEZIRK TREPTOW-KÖPENICK

Smart Solutions

Energieversorgung durch 
eigenes Blockheizkraftwerk.

Der Innovationspark Wuhlheide 
besitzt ein zertifi ziertes Umwelt-
managementsystem nach DIN 
ISO 14001.

Performantes Breitband-
netzwerk im gesamten Park 
vorhanden.

Flächenreserve Gewerbe
(ca. 0,5 ha)

Flächenreserve Industrie
(ca. 1,5 ha)

Ö� entliche Parkplätze

Ö� entliche Abstell -
möglichkeit LKW

Schienenanschluss

Wasserweg

Schwerlasttransport

Schönefeld/BER
25 Min. 

Ostbahnhof
25 Min. 

BAB 113
10 km

S-Bhf. Wuhlheide
15 Min. Fußweg
Bus

kein Carsharinggebiet

kein Rent a Bike

Fläche und Infrastruktur

Auf den 32 ha Innovationsparkfl äche 
stehen aktuell nur noch wenige Flächen 
für eine Bebauung mit Erbbaurecht zur 
Verfügung. Perspektivisch sollen ab 2019 
insgesamt 10 ha baureifes Land verfügbar 
sein, 5 ha als Industriefl äche und 5 ha als 
Gewerbefl äche. Diese Flächen werden durch 
sukzessive Umstrukturierung und Rückbau 
von Altbestand gewonnen und in Erbpacht 
an neue Eigentümer übergeben. Adressaten 
sind förderfähige technologieorientierte 
Unternehmen. Baurechtlich liegt ein unbe-
planter Innenbereich (§ 34 BauGB) vor. Der 
Flächennutzungsplan sieht eine gewerbliche 
Baufl äche vor. Durch ein Entwicklungskon-
zept sowie Gestaltungskonzept wird der 
Gebietscharakter geformt und gewahrt. 

ERBPACHT IST MÖGLICH

Die verkehrliche Anbindung ist gut, jedoch 
für den Wirtschaftsverkehr durch eine 
Lastbegrenzung der Spindlersfelder Brücke 
(8 t) eingeschränkt. Der Innovationspark 
versteht sich als Ort für Business im Grünen. 
2002 erhielt der Innovationspark den Titel 
„Ökoprofi t-Betrieb“ und ist seither nach DIN 
ISO 14001 als umweltbewusst betriebener 
Technologiepark in Deutschland zertifi ziert.

Management und Marke

Der Industrie- und Innovationsstandort hat 
eine bewusst branchenoff ene Ausrichtung. 
Er besitzt mit der Innovationspark Wuhl-
heide Managementgesellschaft mbH ein 
eigenes Standortmanagement, welches den 
Innovationspark verwaltet und bewirt-
schaftet. 

BRANCHENOFFENE AUSRICHTUNG

Vor Ort gibt es seit 2004 einen aus den 
Aktivitäten des Standortmanagements 
hervorgegangenen Unternehmerstamm-
tisch mit ca. 30 Mitgliedern, der die 
Kooperation zwischen den Unternehmen 
fördert. Beispielsweise haben ansässige 
Unternehmen ein Vertriebs- und Herstel-
lungsnetzwerk für Optoelektronik gebildet. 

Darüber hinaus gibt es das ne-sis-Netz-
werk: Systeme für integriertes Sicherheits-
monitoring. Für das weitere Marketing 
sorgen Messeauftritte, eine eigene Home-
page wie auch das parkeigene Journal 
Innotech-Magazin der Technologieregion 
Südost. 

Wirtschaft und Wissen

Am Standort sind insgesamt 200 Unter-
nehmen ansässig, welche 1.600 Arbeits-
plätze schaff en. 32 Unternehmen davon 
arbeiten in der Forschung. Insgesamt 
überwiegen technologieorientierte Unter-
nehmen und Einrichtungen aus den 
forschungs- und entwicklungsintensiven 
Leitbranchen der Medizintechnik, Biotech-
nologie, Optoelektronik, Sensorik, Mikrosys-
temtechnik, Werkstoff technik und Prozess-
automation. 

Standortprägende Unternehmen und 
Forschungseinrichtungen sind unter 
anderen der Optotransmitter-Umwelt-
schutz-Technologie e. V. (OUT), das 
Deutsche Institut für Zell- und Gewebe-

forschung, Jenoptik Polymer Systems, 
BioGenes, Human-Factors-Consult (HFC) 
und micro resist technology. Zahlreiche 
Unternehmen nutzen Synergieeff ekte, 
indem sie sich in verschiedenen Koope-
rationsformen organisieren. So betreiben 
Unternehmen, wie beispielsweise der OUT 
und HFC, gemeinsame Forschung auf dem 
Campus. 

32 UNTERNEHMEN ARBEITEN 
IN DER FORSCHUNG

Andere Unternehmen kooperieren mit 
Hochschulen zu spezifi schen Projekten, 
wie beispielsweise die inhouse engineering 
GmbH mit der Hochschule für Technik und 
Wirtschaft. Gründern werden im Innovati-
onspark neben fl exiblen Mietbedingungen 
auch Serviceleistungen im Bereich der 
Unternehmens- und Existenzgründerbera-
tung, Marketing sowie allgemeine Dienst-
leistungen angeboten. 

Wichtige Unter-
nehmen und For-

schungseinrichtungen

•  Optotransmitter-Umwelt-
schutz-Technologie e. V. 

•  Deutsches Institut für 
Zell- und Gewebeforschung 

• Jenoptik Polymer Systems 
• BioGenes 
• micro resist technology 
• Human Factors Consult 

TO DO BIS 2020

  Verkehrliche Anbindung durch TVO sichern
Die verkehrliche Anbindung ist derzeit für den Wirtschaftsverkehr durch 
Lastbegrenzung der Brücke am S-Bahnhof Wuhlheide auf 8 t teilweise 
eingeschränkt. Durch die TVO entfällt diese Einschränkung.

  Profi l schärfen

  Gründungsaktivitäten vor Ort stärken

www.innovationspark.berlin
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Moabit West/Westhafen
Industriegebiet „Green Moabit“ und Berlins bedeutendster 
Güterumschlagplatz

Der Standort Moabit West befi ndet sich im Bezirk Mitte, angrenzend an die City West 
mit ihren Wissenschaftseinrichtungen. In unmittelbarer Nähe befi nden sich der Logistik-
umschlagplatz Westhafen, der Berliner Großmarkt sowie das Fokus Teleport Computer- und 
Elektronikindustriedienstleistungszentrum. Industriearchitektonisches Erbe sind die AEG-
Turbinenfabrik nach Peter Behrens und die denkmalgeschützten Gebäude des Westhafens.

BEZIRK MITTE

Smart Solutions

Die BEHALA hat 2014 ihre 
Fahrzeugfl otte auf E-PKW 
umgestellt. Das Zweiwege-
Rangierfahrzeug sowie die 
Sattelzugmaschine arbeiten 
ebenfalls vollelektrisch. Zum 
Transport von Containern wird 
der 40-t-Elektro-LKW einge-
setzt, der auch eine Straßenzu-
lassung hat.

Das Stadtteilentwicklungs-
konzept Green Moabit un-
tersuchte erstmalig in einem 
Industriegebiet die Potenziale 
für nachhaltigen Klimaschutz 
und die Anpassung an den 
Klimawandel. Für die Themen-
felder wie Energie, Wasser, 
Abfall, Mobilität, Leben und 
Arbeiten / Corporate Citizenship 
wurden Maßnahmen-und Um-
setzungspläne aufgezeigt.

Flächenreserve Gewerbe

Flächenreserve Industrie

Ö� entliche Parkplätze

Ö� entliche Abstell -
möglichkeit LKW

Schienenanschluss

Wasserweg

Schwerlasttransport

Schönefeld/BER
30 Min. 

Hauptbahnhof
10 Min. 

BAB 100
1 km

S-Bhf. Beusselstraße
5 Min. Fußweg
Bus

Carsharinggebiet

kein Rent a Bike

Fläche und Infrastruktur

Der Standort Moabit West hat eine Größe 
von insgesamt ca. 43 ha, der Westhafen 
umfasst ca. 30 ha. Die Areale genießen 
eine sehr gute infrastrukturelle Anbindung 
an Autobahn, Zugverkehr und Schiff fahrt. 
Der Westhafen ist trimodales Güter-
verkehrszentrum und einer der größten 
Binnenhäfen Deutschlands. Baurechtlich 
sind für die Standorte Moabit West und 
Westhafen nach Bebauungsplänen und 
Baunutzungsplan Arbeitsgebiete festge-
legt. Es gibt kaum Flächenpotenziale im 
Gebiet, abgesehen von Leerstandsfl ächen 
in Bestandsgebäuden, die sich auf ca. 
1,5 ha belaufen.

CA. 70 ha 
VERKEHRLICH BESTENS 
ANGESCHLOSSENES GEWERBEGEBIET 

Moabit West liegt als Teilgebiet in der 
Stadtumbau West Förderkulisse Tiergarten-
Nordring/Heidestraße. Infrastrukturelle 
Verbesserungen für die Unternehmen 
haben sich durch den Bau einer Roll-on-
roll-off -Anlage zur Verladung von Gastur-
binen am Neuen Ufer ergeben. Geplant ist 
weiterhin eine Brückenverbindung für den 
nicht-motorisierten Verkehr zwischen den 

Uferzonen von Charlottenburg und des 
Industriestandorts Moabit.

Management und Marke

In Moabit hat sich 2009 das Unterneh-
mensnetzwerk Moabit e. V. gegründet, dem 
zurzeit 37 Mitglieder angehören. Dieses 
kümmert sich um die Steigerung der Stand-
ortattraktivität, um die Interessenvertre-
tung, die Unterstützung von Kooperationen 
zwischen Unternehmen oder mit Wissens-
einrichtungen und die Verbesserung des 
Standortimages. Neben den Arbeitsgruppen 
Marketing und Bildung hat sich die Arbeits-
gruppe Nutzen für Mitglieder/Green Moabit 
etabliert, die sich mit Energieeffi  zienz und 
der damit verbundenen Kosteneinsparung 
für die Unternehmen beschäftigt. Darüber 
hinaus kümmert sich das Netzwerk um 

die gemeinsame Energieberatung und 
-beschaff ung und begleitet das Stadtteil-
entwicklungskonzept Green Moabit. 

STADTTEILENTWICKLUNGSKONZEPT 
GREEN MOABIT

Die Moabiter Energietage mit den Schwer-
punkten Energieeffi  zienz in Unternehmen 
und e-mobile Logistik haben sich als Veran-
staltungsreihe etabliert.

Wirtschaft und Wissen

In Moabit West sind 350 Unternehmen mit 
7.000 Beschäftigten tätig und wirken vor 
allem in der Energie- und Automations-
technik. Standortprägende Unternehmen 
sind unter anderen die Siemens AG, die 
die größte und leistungsstärkste Gastur-
bine der Welt baut, die BEHALA – Berliner 
Hafen- und Lagerhausgesellschaft mbH als 
bedeutender Umschlagplatz für Container, 
Schwer- und Massengut, das Galvanikun-
ternehmen ATOTECH Deutschland GmbH, 

die Jonas und Redmann GmbH, ein Maschi-
nenbauunternehmen für Automatisierungs-
systeme und die Menzel Elektromotoren 
GmbH, die Industriemotoren fertigt. 

7.000 MITARBEITER SIND 
IN 350 UNTERNEHMEN IN MOABIT WEST 
BESCHÄFTIGT 

In der angrenzenden City West sind viele 
Wissenschaftseinrichtungen ansässig, wie 
z. B. die TU Berlin, das Fraunhofer-Institut 
für Produktionsanlagen und Konstruk-
tionstechnik (IPK) und das Fraunhofer 
Institut für Off ene Kommunikationssysteme 
(FOKUS). Ebenfalls befi ndet sich die Beuth 
Hochschule in Standortnähe. 

Wichtige Unter-
nehmen und For-

schungseinrichtungen

•  Siemens - Sector Energy
• BEHALA
• ATOTECH Deutschland
• Jonas und Redmann
• Menzel Elektromotoren
• Continental
• Brose Fahrzeugteile
• AVM Computersysteme

TO DO BIS 2020

  Weitere Brückenverbindung schaff en
Der Industriestandort Moabit West und Charlottenburg mit seinen Forschungseinrich-
tungen sind räumliche Nachbarn, deren Verbindung durch die Spree getrennt wird. Eine 
Brückenverbindung kann helfen, die Standorte besser zusammenwachsen zu lassen.

  Stärkere Markenbildung „Green Moabit“
Die Wahrnehmung des Standortes Moabit West sollte – auch institutionell – durch 
eine stärkere Markenbildung unterstützt und gefördert werden.

  Green Moabit zu einem Showcase machen
Maßnahmen des Konzeptes Green Moabit umsetzen und Vor-Ort-Kompetenzen 
sichtbarer machen.

  Kooperation mit der Wissenschaft ausbauen

  Gründungsaktivitäten vor Ort stärken
Gründerzentrum einrichten.

www.netzwerk-moabit.de
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Flächenreserve Gewerbe

Flächenreserve Industrie

Ö� entliche Parkplätze

Ö� entliche Abstell -
möglichkeit LKW

Schienenanschluss

Wasserweg

Schwerlasttransport

Schönefeld/BER
20 Min. 

Berlin Südkreuz
20 Min. 

BAB 10
8,5 km

 U-Bhf. Buckower 
Chaussee
10 Min. Fußweg
Bus

kein Carsharinggebiet

kein Rent a Bike

L

Motzener Straße
Berliner Industriegebiet auf dem Weg zur Klimaneutralität

Die Motzener Straße liegt im Bezirk Tempelhof-Schöneberg in unmittelbarer Nachbarschaft 
zum Areal Großbeerenstraße. Der Standort ist geprägt durch kleine und mittlere Unter-
nehmen, vorrangig aus dem produzierenden Bereich. Bis 2050 wollen die Unternehmen am 
Standort mithilfe des Projektes Null Emmission Motzener Straße (NEMo) klimaneutral sein.

BEZIRK TEMPELHOF-SCHÖNEBERG

Smart Solutions

Im Projekt NEMo Null-Emission 
Motzener Straße verpfl ichten 
sich die Unternehmen, bis 
2050 klimaneutral zu sein. 
Durch NEMo wird ein überbe-
trieblicher Ansatz verfolgt, der 
von Bestandsaufnahmen und 
Analysen bis hin zu passge-
nauen Maßnahmeplänen den 
Standort zum CO2-neutralen 
Industriequartier wandeln soll. 
Aktuell laufen Aktivitäten zu 
den Projektbausteinen „Grüner 
Stromeinkauf“ und „Hecken-
pfl anzungen“. Letzteres kumu-
liert die Attraktivitätssteigerung 
des Gebiets, CO2-Minderung 
und die Stärkung der Biodiver-
sität. Nächste Meilensteine sind 
die Evaluierung der Möglichkei-
ten einer dezentralen Energie-
versorgung sowie der Aufbau 
eines gebietsbezogenenWLANs.

Fläche und Infrastruktur

Der Standort Motzener Straße erstreckt 
sich auf ca. 180 ha über drei Teilbereiche, 
entlang der Motzener Straße, westlich 
entlang des Nahmitzer Damms sowie 
östlich der S-Bahntrasse. Planungsrechtlich 
handelt es sich um gewerbliche Baufl ächen. 

17 ha UNBEPLANTE 
BRACHFLÄCHE IM GEBIET 

Für den überwiegenden Teil bestehen 
Bebauungspläne. Für die verbleibenden 
Flächen befi nden sich aktuell Bebauungs-
pläne in der Aufstellung. Vor Ort bietet der 
öff entliche Raum ausreichende Abstell-
möglichkeiten für PKWs und LKWs. Ein 
derzeit inaktiver Schienenanschluss besteht 
auf dem Gelände des Logistikunterneh-
mens Logwin Solutions Deutschland. Die 
Motzener Straße weist keine Flächenre-
serven auf. Es befi nden sich jedoch 17 ha 
unbeplante Brachfl äche im Gebiet, welche 
für Gewerbe vorgehalten werden sollten.

Management und Marke

Um das Leitbild „wir sind gemeinsam aktiv“ 
sind 65 Mitgliedsunternehmen im 2005 
gegründeten Unternehmensnetzwerk 

Motzener Staße e. V. vereint. Das Netz-
werk initiiert Projekte, beispielsweise bei 
Einkauf, Ausbildung und Schulkoopera-
tion. Auf Initiative des Vereins wurde z. B. 
bereits eine Kita am Standort eröff net und 
jährlich fi nden die Industrietage statt, an 
denen Schüler aus umfeldnahen Schulen 
Einblicke in das Arbeitsleben der ansässigen 
Unternehmen gewinnen können. Jährlich 
wird eine Ausbildungsbroschüre publiziert, 
die Angebote zu freien Ausbildungsstellen 
sowie Aussagen zu den Berufsbildern am 
Standort enthält. Am Stammtisch „Schule 
triff t Wirtschaft“ begegnen sich Schulver-
treter und Unternehmer, um gemeinsame 
Aktivitäten wie beispielsweise Berufsorien-
tierungstage zu planen. Des Weiteren wird 
im Rahmen des Unternehmensnetzwerks ein 
gemeinsamer Einkauf organisiert, Lieferbe-

ziehungen zwischen den Netzwerkfi rmen 
ausgebaut, Standortkonferenzen gehalten 
sowie an der angestrebten Klimaneutralität 
des Standortes durch das NEMo-Projekt 
gearbeitet. Bislang existiert jedoch noch kein 
abgestimmtes Markenprofi l zu Marketing-
zwecken.

Wirtschaft und Wissen

An der Motzener Straße sind rund 180 
Betriebe mit ca. 5.500 Beschäftigten tätig. 
Die vorherrschenden Branchen sind mit 
jeweils ca. 20 Prozent Beschäftigtenanteil 
die Kunststoff verarbeitung, der Maschi-
nenbau und die Metallverarbeitung. 

180 BETRIEBE MIT CA. 5.500 
BESCHÄFTIGTEN 

Zu den prägendsten Unternehmen am 
Standort zählen Selux, Klosterfrau Berlin, 
Profi ne KBE Fenstersysteme, SKF Lubri-
cation Systems Germany und Stollwerk. 

Obwohl der Standort vorrangig produk-
tionsgeprägt ist, gibt es auch hier Unter-
nehmen, die eine hohe Forschungs- und 
Entwicklungstendenz aufweisen. Dazu 
gehören etwa die Selux AG, ein Berliner 
Unternehmen, welches weltweit Filialen 
betreibt und sich der LED-Lichttechnologie 
im Innen- und Außenbereich verschrieben 
hat, oder die INDIA DREUSICKE Berlin, die 
Gehäuse mittels Kunststoff spritzguss für 
die Telekommunikationsindustrie und den 
Maschinenbau vom Prototypen bis zur 
Serie fertigt. In einigen Fällen bestehen 
Kooperationen zwischen Unternehmen und 
Berliner Hochschulen und Forschungsein-
richtungen. Beispielsweise kooperiert die 
Selux AG mit dem Institut für Lichttechnik 
der TU Berlin und dem Ferdinand Braun 
Institut in Adlershof. Hidden Champions 
am Standort sind vorwiegend mittelstän-
dische Unternehmen. Stellvertretend ist die 
PROMESS GmbH zu nennen, welche auf die 
Entwicklung und Herstellung von Servo-
pressen spezialisiert ist und diese weltweit 
erfolgreich vertreibt.

Wichtige Unter-
nehmen und For-

schungseinrichtungen

•  Selux
• Klosterfrau Berlin
• Profi ne KBE Fenstersysteme
•  SKF Lubrication Systems 

Germany
• Stollwerk

TO DO BIS 2020

  Brachfl ächen qualifi zieren
Derzeit sind keine qualifi zierten Erweiterungsfl ächen vorhanden. Die bestehende 
17 ha Brachfl äche sollten für eine Industrie- und Gewerbenutzung gewidmet werden.

  Verkehrskonzept entwickeln
Mit Eröff nung des BER ändern sich die Verkehrsströme am Standort. Es wird ein Entlas-
tungskonzept benötigt, das auch einen Regionalbahnhof an der Buckower Chaussee prüft.

  Professionelles Management initiieren
Ein GRW-gefördertes Regionalmanagement könnte die zahlreichen 
Standortaktivitäten bündeln und professionalisieren.

  Profi l entwickeln

  Gründungsaktivitäten vor Ort stärken

  Kooperation mit der Wissenschaft ausbauen

www.motzener-strasse.de
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Neukölln Südring
Etablierter Industriestandort mit gutem Anschluss

Der Standort Neukölln Südring ist ein etablierter, heterogener Standort des verarbeitenden 
Gewerbes. Er befi ndet sich gut angebunden im Herzen Neuköllns und ist bekannt für das 
Hotel Estrel, seine Wasserstraßen, den Kaff ee-Logistikzug und seine bewährten, mit dem 
Standort verwachsenen Unternehmen. Auch hier gibt es einige versteckte Champions.

BEZIRK NEUKÖLN

Flächenreserve Gewerbe

Flächenreserve Industrie

Ö� entliche Parkplätze

Ö� entliche Abstell -
möglichkeit LKW

Schienenanschluss

Wasserweg

Schwerlasttransport

Schönefeld/BER
15 Min. 

Ostbahnhof
20 Min. 

BAB 100 
direkter Anschluss

 U-Bhf. Grenzallee
S-Bahnhöfe Sonnen-
allee, Neukölln und 
Köllnische Heide
10 Min. Fußweg
Bus

kein Carsharinggebiet

kein Rent a Bike

Smart Solutions

keine

Fläche und Infrastruktur

In Neukölln erstreckt sich auf ca. 190 ha 
das Industriegebiet Neukölln Südring. Das 
Areal umfasst drei Teilgebiete, die sich 
entlang des Weigandufers im Norden, 
zwischen S-Bahn-Ring und BAB 100 um die 
Lahnstraße und Nobelstraße, sowie südlich 
der Autobahn befi nden. 

190 ha 
GEWERBLICHE BAUFLÄCHEN 

Der Industriestandort ist wirtschaftsver-
kehrlich sehr gut angebunden. Er verfügt 
über einen direkten Autobahnanschluss 
an die BAB 100, seit 1993 ist der Jacobs 
Kaff ee Logistikzug zwischen dem Bremer 
Holz- und Fabrikenhafen und dem Röst-
kaff eewerk in Neukölln in Betrieb. Es gibt 
mehrere Wasserstraßenverbindungen, vor 
allem der Oberhafen und der Britzer Verbin-
dungskanal werden viel genutzt. Einen 
Standortnachteil stellt die unzureichende 
Flächenverfügbarkeit dar, die Bestands-
unternehmen in ihrer Expansion vor Ort 
hindert und keine weiteren Ansiedlungen 
zulässt. Weiterhin bestehen Probleme im 
öff entlichen Raum sowie mit dem Indi-
vidualverkehr. Zwar wurden im Rahmen 
des Stadtumbaus West Aufwertungen 

des öff entlichen Raums vorgenommen, es 
herrscht jedoch nach wie vor ein Mangel an 
öff entlichen Parkmöglichkeiten. Die Taktung 
der BVG-Busanbindung in der Nobelstraße 
ist für den vorherrschenden Schichtbetrieb 
unzureichend und wird nicht durch andere 
Verkehrsmittel oder Carsharing-Angebote 
ausgeglichen.

Management und Marke

Seit 2008 ist das Unternehmensnetzwerk 
Neukölln-Südring e. V. aktiv, welches mit 
über 50 Mitgliedern der Unternehmensver-
netzung, der gemeinsamen Interessenver-
tretung, der Standortarbeit und Imagebil-
dung sowie gemeinsamen Projekten dient. 
Der heterogenen Unternehmensstruktur 
zum Trotz einen die Unternehmen vor 
Ort übergeordnete Themen wie Personal, 

Energie, Verkehr und IT, welche in den 
Arbeitsgruppen des Unternehmensnetz-
werks aufgegriff en werden. Es fi nden zur 
Vernetzung Unternehmensbörsen, aber 
auch Ruderregatten statt. 

EIGENER AUSBILDUNGSPREIS

Um dem Fachkräftemangel entgegenzu-
wirken und Ausbildungsanreize zu fördern, 
werden Schülern zum Tag des off enen 
Unternehmens die ansässigen Firmen 
nahegebracht und der Ausbildungspreis, 
welcher alle zwei Jahre an die besten 
Ausbildungsbetriebe geht, verliehen. 
Weiterhin betreiben die Unternehmen am 
Standort einen gemeinsamen Heizölein-
kauf, welcher verlässliche Preise für den 
Einzelnen garantiert.

Wirtschaft und Wissen

Neukölln Südring ist ein klassischer 
Standort des verarbeitenden Gewerbes, 
welcher heterogen ausdiff erenziert ist. Der 
Standort beherbergt 460 Unternehmen 
mit rund 12.000 Beschäftigten. Branchen-
schwerpunkte bilden die Nahrungs- und 

Genussmittelindustrie, die Medizintechnik, 
die metallverarbeitende Industrie und die 
Logistik. Die mitarbeiterstärksten Unter-
nehmen sind u. a. Jacobs, Alois Dallmayr 
Kaff ee, Moll Marzipan, Biotronik, Philip 
Morris Manufactoring und die PUK-Werke. 

460 UNTERNEHMEN MIT 
RUND 12.000 BESCHÄFTIGTEN 

Auch wenn der Standort vorrangig produk-
tionsgeprägt ist, gibt es gerade im Bereich 
Medizintechnik Unternehmen mit hoher 
Forschungs- und Entwicklungstendenz, 
wie beispielsweise der Grundchemikali-
enhersteller Ferak Berlin GmbH und die 
BIOTRONIK SE & Co. KG, welche weltweit 
einer der führenden Hersteller kardio- und 
endovaskulärer Medizintechnik und somit 
einer der Hidden Champions am Standort 
ist. Ein weiterer Hidden Champion ist die 
weltmarktführende LAR Process Analy-
sers AG, welche Online-Analysatoren zur 
Bestimmung von Summenparametern im 
Wasser entwickelt. 

Wichtige Unter-
nehmen und For-

schungseinrichtungen

•  Jacobs
• Alois Dallmayr Ka� ee Berlin 
• Moll Marzipan 
• BIOTRONIK 
• LAR Process Analysers 
• B.Braun Melsungen 
• PUK-WERKE 
• Philip Morris Manufactoring 
• REMONDIS Industrie Service
• Estrel Hotel Berlin

TO DO BIS 2020

  Busanbindung Nobelstraße verbessern 
Takterhöhung der Busverbindung in der Nobelstraße ratsam, um Schichtbetrieb 
zu unterstützen.

  Parksituation verbessern
Die öff entliche Parksituation ist sowohl für die Mitarbeiter als auch für den 
Lieferverkehr unzureichend.

  Flächenpotenzial ausweisen
Eventuell können durch den Autobahnausbau neue Industrie- und Gewerbefl ächen 
entstehen. Bestehende Flächenpotenziale sind zu ermitteln und auszuweisen.

  Professionelles Management initiieren

www.netzwerk-neukoelln-suedring.de
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O

Südkreuz
Hier entstehen neue Kooperationen

Der Standort Südkreuz liegt zwischen dem Bahnhof Südkreuz, dem Schöneberger 
Autobahnkreuz sowie der Bessemerstraße/Alboinstraße im Bezirk Tempelhof-Schöneberg. 
Direkt an die Teilräume des Standorts grenzt das EUREF-Gelände (siehe Seite 24). 
Am Südkreuz ergänzen sich klassische Industrienutzungen mit forschungsorientierten 
Unternehmen, besonders in den Gebieten der urbanen Technologien sowie im Bereich 
Medien und Kommunikation.

BEZIRK TEMPELHOF-SCHÖNEBERG

Flächenreserve Gewerbe
(ca. 5 ha)

Flächenreserve Industrie

Ö� entliche Parkplätze

Ö� entliche Abstell -
möglichkeit LKW

Schienenanschluss

Wasserweg

Schwerlasttransport

Schönefeld/BER
20 Min. 

Berlin Südkreuz
bis 5 Min. 

BAB 100 /103
direkter Anschluss

S-Bhf. Berlin Südkreuz
0–10 Min. Fußweg
div. Buslinien

Carsharinggebiet

Rent a Bike

Smart Solutions

Mit der Malzfabrik besteht 
ein Projekt zur nachhaltigen 
Nachnutzung eines ehemaligen 
Industriegebäudes. Dort wird 
eine Aquaponic-Farm betrieben.

Die „Intelligente Mobilitäts-
station – Zukunftsbahnhof 
Südkreuz“ ist „ausgezeichneter 
Ort der Elektromobilität“ der 
Elektromobilitätsagentur emo. 
Neben einem Call a Bike Verleih 
gibt es elektromobiles Carsha-
ring sowie die E-Buslinie 204, 
die das Südkreuz mit der City 
West verbindet. 

Fläche und Infrastruktur

Die Gesamtfl äche des aus sechs Teilfl ächen 
bestehenden Standorts Südkreuz weist eine 
Größe von insgesamt rund 100 ha auf. Der 
Standort ist aufgrund des Branchenmixes 
sowie des Flächen- und Gebäudebe-
stands sehr heterogen. Das zur Verfügung 
stehende Flächenangebot ist – abgesehen 
von partiellem Leerstand – gering. Der 
überwiegende Anteil des Gebiets ist als 
Gewerbegebiet ausgewiesen. 

100 ha 
GESAMT FLÄCHEN MIT BRANCHENMIX

Lediglich im Bereich der Schöneberger Linse 
erfolgt eine Umwidmung zum Mischgebiet. 
Im östlichen Bereich der Bessemerstraße 
sind darüber hinaus reine Industriefl ächen 
festgesetzt. Aufgrund der unmittelbaren 
Nähe zur Stadtautobahn A 100 sowie zum 
Bahnhof Berlin Südkreuz ist der überwie-
gende Teil des Standorts sehr gut an den 
Fern- und Nahverkehr angeschlossen.

Management und Marke

Das Gebiet Südkreuz verfügt über kein 
eigenes Standortmanagement. Jedoch 
haben sich seit 2014 Gewerbetreibende 

und Kreative aus den Branchen zum Netz-
werk Südkreuz e. V. zusammengeschlossen. 
Dem Unternehmensnetzwerk gehören 
derzeit 18 Unternehmen an. Das Netzwerk 
ist bestrebt, die unterschiedlichen Akteure 
am Standort unter dem Leitmotiv der Smart 
City zu bündeln. 

NETZWERK SÜDKREUZ E. V. 

Hierfür bieten Kooperationen auf den 
Gebieten der intelligenten Mobilität sowie 
der Energie und Kommunikation in der 
Stadt von morgen mit den benachbarten 
Firmen und Institutionen des EUREF 
Campus sowie der ehemaligen Malzfabrik 
gute Voraussetzungen. Darüber hinaus 
arbeitet das Netzwerk Südkreuz in einzelnen 
Themenfeldern mit den benachbarten 

Standortkooperationen in der Motzener 
Straße sowie der Großbeerenstraße 
zusammen.

Wirtschaft und Wissen

Am Standort befi nden sich Unternehmen 
verschiedenster Branchen und Ausrich-
tungen. Neben zahlreichen Großhan-
dels- und Dienstleistungsunternehmen, 
wie der Iden System Großhandels GmbH 
für Büroartikel, weist der Standort auch 
Unternehmen mit hoher Forschungs- und 
Entwicklungstendenz auf. 

SYMBOL FÜR DEN AUFBRUCH:
DIE MALZFABRIK

Dazu gehören z. B. aus der Bio- und 
Medizintechnik branche die Unternehmen 
TIB Molbiol Syntheselabor, die Lösungen 
auf dem Gebiet der Analyseverfahren und 
Reagenzien anbietet oder die Firma MELAG 
Medizintechnik, dem Weltmarkführer im 
Bereich von Praxis-Sterilisationsgeräten. 
Eine Besonderheit im Gebiet bildet die 
ehemalige Schultheiss Malzfabrik. In dem 
weithin sichtbaren markanten Gebäude sind 
vor allem Künstler und Unternehmen der 

Kreativbranche beheimatet, die sich beson-
ders dem Gedanken der Nachhaltigkeit 
verschrieben haben und zu diesem Thema 
u. a. mit der Hochschule für Wirtschaft 
und Recht Berlin auf Projektebene koope-
rieren. Als beispielgebender Mieter der 
Malzfabrik ist u. a. die Firma ECF Farmsys-
tems GmbH zu nennen, die am Standort 
sog. Aquaponic-Systeme plant und auch 
betreibt. Darunter versteht man kombinierte 
Fischzucht- und Gemüseanbauanlagen, die 
eine Produktion auch in urbanen Zusam-
menhängen erlauben.

Mit den Produktionsstandorten von 
Bahlsen (Gebäck) und Procter und Gamble 
(Gillette-Rasierklingen) an der Oberland-
straße gibt es weitere innovative Indus-
trieunternehmen, die als nahegelegene 
Einzelstandorte erwähnenswert sind.

Wichtige Unter-
nehmen und For-

schungseinrichtungen

• TIB Molbiol Syntheselabor 
• MELAG Medizintechnik
• ECF Farmsystems
• besscomm 
• Bahlsen
• Procter & Gamble

TO DO BIS 2020

  Busanbindung Bessemerstraße verbessern
Neben der sehr guten Anbindung an den Bahnhof Südkreuz gibt es besonders 
frequentierte Standorte wie die Malzfabrik in der Bessemerstraße, die nicht direkt 
an den ÖPNV angeschlossen sind.

  Kooperationsnetzwerk ausbauen und vertiefen
Die guten Ansätze der Kooperation durch das Netzwerk Südkreuz sollten weiter 
ausgebaut und verstetigt werden.

  Professionelles Management initiieren

  Profi l entwickeln

www.netzwerk-suedkreuz.de
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Flächenreserve Gewerbe

Flächenreserve Industrie

Ö� entliche Parkplätze

Ö� entliche Abstell -
möglichkeit LKW

Schienenanschluss

Wasserweg

Schwerlasttransport

Schönefeld/BER
35 Min. 

Gesundbrunnen
5 Min. 

BAB 100
5 km 

U-Bhf. Voltastraße
5 Min. Fußweg
Bus

Carsharinggebiet

kein Rent a Bike

P

Technologie-Park Humboldthain
Standort von Technologie, Innovation und Kreativität am Volkspark 
Humboldthain

Der Technologie-Park Humboldthain im Bezirk Mitte befi ndet sich auf dem Areal der denk-
malgeschützten ehemaligen AEG-Fabriken und der Peter-Behrens-Turbinenhalle. Hier wurde 
in den 1980er Jahren das erste Gründerzentrum der Bundesrepublik eröff net. Der kleine, 
innerstädtische Standort zwischen Gustav-Meyer-Allee, Brunnenstraße, Voltastraße und 
Ackerstraße ist umgeben von Wohnbebauung und grenzt an den Volkspark Humboldthain.

BEZIRK MITTE

Smart Solutions

Unternehmen und Wissen-
schaftseinrichtungen arbeiten 
an Forschungs- und Pro-
duktlösungen in den Bereichen 
Gebäude-Energieoptimierung 
und schadsto� armer oder 
emissionsfreier Logistik- und 
Verkehrskonzepte (PKW- und 
E-Bike-Antriebe und –Bat-
terien). Am Standort werden 
Elektro tankstellen für E-Autos 
und E-Fahrräder betrieben, 
die sich aus vor Ort erzeugtem 
Solarstrom speisen.

Fläche und Infrastruktur

Der Technologie-Park Humboldthain umfasst 
25 ha. Die Bauleitplanung sieht für das Areal 
eine gewerbliche Baufl äche vor. Der Bebau-
ungsplan setzt ein Gewerbegebiet und im 
östlichen Bereich ein Mischgebiet fest. 

25 ha FLÄCHE FÜR 
GEWERBE- UND MISCHGEBIET 

Die wenigen Flächenpotenziale für Gewerbe 
bieten kleine, brachliegende Parzellen, die 
aktiviert werden könnten. Zudem gibt es 
Optimierungsmöglichkeiten in den eigenen 
Bestandsgebäuden, die von einigen Unter-
nehmen bereits umgesetzt werden.

Management und Marke

Der Technologie-Park Humboldthain 
präsentiert sich als Standort für Hightech-
Unternehmen mit Innovationspotenzial 
durch die Kombination von ansässiger 
Wirtschaft und Wissenschaftseinrich-
tungen. Seit Oktober 2012 verantwortet die 
Standortgemeinschaft Technologie-Park 
Humboldthain e. V., ein Unternehmens-
netzwerk mit derzeit 15 Mitgliedern, die 
gemeinsame Interessenvertretung nach 
innen und die Markenbildung und das 
Marketing des Standortes nach außen. Das 

Profi l ist auf fünf Themen ausgerichtet: 
Automotiv, Automatisierungstechnik, 
Energie- und Umwelttechnologie, Life 
Science sowie IKT.

Wirtschaft und Wissen

Es sind ca. 150 Unternehmen ansässig, die 
sowohl in der Produktion, Entwicklung, 
Forschung, als auch in der Anwendung und 
als Dienstleister tätig sind. Viele Unter-
nehmen sind produktions- und technolo-
gieorientiert. Doch auch Betriebe der so 
genannten „Creative Industries“ sind am 
Standort vertreten. Die Branchenausrich-
tungen der Unternehmen liegen in den 
Bereichen Automotive, Elektronik, Mikro-
systemtechnik, Steuerungs- und Automati-
onstechnik, Energie- und Gebäudetechnik, 
Umwelttechnologie, Biotechnologie, 

Medizintechnik, Gesundheitswirtschaft, 
Informationstechnologie, Medien sowie 
Druck und Gestaltung. Standortprägende 
Unternehmen sind das Laserline Druckzen-
trum, Takata, Pierburg, MKS-ASTex, Digalog 
und die Deutsche Welle. Hidden Champions 
sind die SPECS Surface Nano Analysis 
GmbH und die imc Messsysteme GmbH.

150 UNTERNEHMEN IN 
DER PRODUKTION, ENTWICKLUNG, 
FORSCHUNG UND DIENSTLEISTUNG 
TÄTIG

Der Technologie-Park Humboldthain beher-
bergt öff entliche und private Hochschul- 
und Forschungseinrichtungen, den TU 
Berlin-Campus Wedding, der größte Zweig-
campus der Technischen Universität Berlin 
mit 20 Fachbereichen und Instituten sowie 
das Fraunhofer-Institut für Zuverlässigkeit 
und Mikrointegration (IZM). Schwerpunkte 
der TU-Forschung und Lehre am Standort 
sind Kraftfahrzeuge, Straßenverkehrswesen, 
Bauingenieurwesen, Bauphysik, Baukon-
struktionen, Biotechnologie und Lebensmit-
telchemie. Das anwendungsorientierte und 
industrienahe Fraunhofer IZM erforscht, 

entwickelt und qualifi ziert Methoden und 
Technologien der Aufbau- und Verbin-
dungstechnik von mikroelektronischen und 
mikrosystemtechnischen Bauteilen und 
Gesamtsystemen (Electronic Packaging) für 
die Automobilindustrie sowie die Medizin- 
und Industrieelektronik. Die räumliche Nähe 
zwischen Unternehmen und Forschungsein-
richtungen bilden Synergien und viele klein-
teilige Netzwerke. So arbeitet beispielsweise 
das Fraunhofer IZM mit Unternehmen der 
Mikrosystemtechnik zusammen. Die TAKATA 
AG, die eines der weltweit führenden 
Unternehmen im Bereich des Insassen-
schutzes von PKWs ist und vor Ort unter 
anderem Crashtests durchführt, kooperiert 
mit FaSTTUBe, einem interdisziplinären 
Studententeam der TU Berlin, die jährlich im 
Rahmen eines Konstruktionswettbewerbes 
der Society of Automotive Engineering 
einen Rennwagen entwerfen, fertigen und 
damit Rennen fahren. Im ersten, seit 1983 
bestehenden Gründerzentrum der Bundes-
republik, dem Berliner Innovations- und 
Gründerzentrum, sind 9.500 qm der am 
Standort verfügbaren Gewerbefl ächen für 
Firmengründer reserviert.

Wichtige Unter-
nehmen und For-

schungseinrichtungen

• Laserline Druckzentrum
• TAKATA 
• Pierburg
• MKS-AST eX
• Digalog
• Deutsche Welle
• SPECS Surface Nano Analysis
• imc Messsysteme
•  Fraunhofer-Institut für 

Zuverlässigkeit und 
Mikrointegration

TO DO BIS 2020

  Brachfl ächen qualifi zieren
Es sind kaum Erweiterungsfl ächen für bestehende Unternehmen und 
Neuansiedlungen vorhanden. Brachliegende Parzellen sollten aktiviert werden.

  Professionelles Management initiieren 
Die Entwicklung des Standortes sollte institutionell gefördert werden, um 
Standortmanagementaktivitäten zu unterstützen und auszuweiten. 

  Profi l schärfen
Die begrenzten Flächen sollten nur für die Ansiedlung/Expansion profi lkonformer 
Unternehmen zur Verfügung stehen.

www.tph-berlin.net
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Flächenreserve Gewerbe
(ca. 60 ha)

Flächenreserve Industrie

Ö� entliche Parkplätze

Ö� entliche Abstell -
möglichkeit LKW

Schienenanschluss

Wasserweg

Schwerlasttransport

Schönefeld/BER
15 Min.

 Berlin Südkreuz/
Ostbahnhof
25–30 Min. 

BAB 100, 103 
Direkter Anschluss

 S-Bhf. Adlershof 
0–10 Min. Fußweg 
diverse Straßenbahn- 
und Buslinien

Carsharinggebiet

kein Rent a Bike

Wissenschafts- und 
Technologiepark Adlershof
Adlershof. Science at Work

Deutschlands größter Hochtechnologiestandort liegt in Adlershof. Zu Adlershof gehören 
neben dem Wissenschafts- und Technologiepark zahlreiche universitäre und außeruniver-
sitäre Forschungseinrichtungen. Darüber hinaus ist Adlershof ein bedeutender Medien-
standort. Die über 1.000 in Adlershof ansässigen Unternehmen und zahlreichen Institute 
erzielten 2014 Umsätze und Budgets von über 1,8 Milliarden Euro.

BEZIRK TREPTOW-KÖPENICK

Q

Smart Solutions

Die „Energiestrategie Berlin 
Adlershof 2020“ soll den Ener-
gieverbrauch bis 2020 um ein 
Drittel senken.

Die BTB GmbH betreibt pilothaft 
eine Power-to-Heat-Anlage, 
mit deren Hilfe überschüssiger 
Strom zur Aufheizung von 
Wasser für das Fernwärmenetz 
genutzt werden kann.

Adlershof ist „ausgezeichneter 
Ort der Elektromobilität“.

Fläche und Infrastruktur

Die Gesamtfl äche von ca. 420 ha ist im 
Flächennutzungsplan überwiegend als 
gewerbliche Baufl äche bzw. Sonderbaufl äche 
für Wissenschaft, Forschung und Medien 
sowie für Mischnutzungen ausgewiesen. Die 
ansässigen Firmen und Forschungseinrich-
tungen sind überwiegend stark technologie- 
und wissenschaftsorientiert. Adlershof 
verfügt aktuell über eine Gewerbefl ächenre-
serve von ca. 60 ha. Darüber hinaus befi ndet 
sich ein Bebauungsplan über eine ca. 25 ha 
große Gewerbefl äche auf dem nahegele-
genen Gelände des ehemaligen Rangier-
bahnhofs Niederschönweide in Aufstellung. 

60 ha FLÄCHENRESERVE

Adlershof ist mit eigener Autobahnan-
schlussstelle direkt an die A 113 angebunden. 
Sowohl über die Autobahn als auch über das 
Adlergestell lässt sich der in unmittelbarer 
Nähe gelegene Flughafen standort BER sehr 
gut erreichen. Wenngleich Adlershof mit 
Anschlüssen an die S-Bahn, die Straßenbahn 
sowie mehrere Buslinien gut an das öff ent-
liche Nahverkehrsnetz angebunden ist, sind 
die nächstgelegenen Fernbahnhöfe Berlin 
Südkreuz bzw. Ostbahnhof rund eine halbe 
Stunde entfernt. 

Management und Marke

Betreibergesellschaft des Wissenschafts- 
und Technologieparks ist seit 1991 die 
landeseigene WISTA-MANAGEMENT GmbH. 
Zusammen mit den verschiedenen Toch-
tergesellschaften wie der Adlershof Projekt 
GmbH oder der Adlershof Facility Manage-
ment GmbH kümmert sie sich um die 
Entwicklung und den Verkauf, das Stand-
ortmarketing, die Unternehmensberatung 
und –vernetzung sowie die Bereitstellung 
von Büro- und Laborfl ächen. 

Die WISTA betreibt zahlreiche Marketing-
aktivitäten, um weitere Unternehmen 
und Institutionen vom Standort zu über-
zeugen. Das Marketing ist unter dem Claim 
„Adlershof. Science at Work“ zusammen-
gefasst, an dem sich die Aktivitäten und 

Produkte ausrichten. Zum professionellen 
Marketing gehören alle etablierten Inst-
rumente der Öff entlichkeitsarbeit wie 
internationale und nationale Messeauftritte, 
Werbespots, Journale und Newsletter sowie 
das Branding vor Ort. 

Wirtschaft und Wissen

Am Wissenschafts-, Wirtschafts- und 
Medienstandort sind mehr als 1.000 Unter-
nehmen, sechs Institute der Humboldt- 
Universität sowie zehn außeruniversitäre 
Forschungseinrichtungen tätig. Der Anteil 
der ansässigen forschenden Unternehmen 
liegt bei 40 Prozent, die seit vielen Jahren 
eng mit den Wissenschaftseinrichtungen 
kooperieren. Insgesamt sind rund 15.000 
Beschäftigte sowie über 6.000 Studierende 
in den folgenden Technologiefeldern tätig:

• Photonik/Optik
• Mikrosysteme und Materialien
• IT und Medien
• Biotechnologie/Umwelt
• Photovoltaik und Erneuerbare Energien
• Analytik

Die WISTA betreibt für diese Technologie-
felder eigene Technologiezentren, in denen 
ausschließlich profi lkonforme Unter-
nehmen angesiedelt werden und deren 
Vernetzung untereinander aktiv gefördert 
wird. Ebenso sind drei Gründerzentren 
integrierter Teil des Parks und komplet-

tieren das Konzept, wissenschaftsnahe 
Unternehmensgründungen am Standort zu 
ermöglichen. Charakteristisch für Adlershof 
sind technologieorientierte Unternehmen, 
die vornehmlich im B2B-Geschäft tätig 
sind. Etwa 40 bis 50 dieser Unternehmen 
erreichen in ihren – hochspezialisierten – 
Teilbereichen Technologieführerschaft. 

1.000 UNTERNEHMEN, 
SECHS INSTITUTE DER HU BERLIN 
SOWIE ZEHN AUSSERUNIVERSITÄRE 
FORSCHUNGSEINRICHTUNGEN 

Für die Vernetzung und den fachlichen 
Austausch sorgen darüber hinaus Netz-
werke und Standortkooperationen. Zu 
nennen sind der Wirtschaftskreis Treptow-
Köpenick e. V. mit rund 100 Unternehmen, 
der seit 2003 bestehende Technologiekreis 
Adlershof e. V. mit rund 90 Unternehmen, 
das Dienstleistungsnetzwerk Adlershof, die 
Initiativgemeinschaft Außeruniversitärer 
Forschungseinrichtungen in Adlershof 
IGAFA e. V. sowie der Forum Adlershof e. V.

Wichtige Unter-
nehmen und For-

schungseinrichtungen

• Lasertechnik Berlin • Graforce 
Hydro • BAM Bundesanstalt 
für Materialforschung und –
prüfung • Deutsches Zentrum 
für Luft- und Raumfahrt e. V. 
• Ferdinand-Braun-Institut, 
Leibniz-Institut für Höchst-
frequenztechnik • Helmholtz-
Zentrum Berlin für Materialien 
und Energie GmbH, Synchro-
tonstrahlungsquelle Bessy II 
• Leibniz-Institut für Analyti-
sche Wissenschaften – ISIS e. V., 
Institutsteil Berlin • Leibniz-
Institut für Kristallzüchtung im 
Forschungsverbund Berlin e. V. 
• Max-Born-Institut für Nichtli-
neare Optik und Kurzzeitsprekt-
roskopie im Forschungsverbund 
Berlin e. V. • Physikalisch-
Technische Bundesanstalt PTB 
• Studio Berlin Adlershof

TO DO BIS 2020

  Urbanität des Standorts weiter erhöhen

  Energiestrategie mit umliegenden Wohnquartieren verknüpfen und damit 
Wissenstransfer in städtische Quartiere befördern

  Gründungsaktivitäten verstetigen

www.adlershof.de
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Kriterien der Kurzbewertung

Kategorie  

Verfügbare Gewerbefläche > 10 ha 3 –10 ha < 3 ha

Verfügbare Industriefläche > 50 ha 10 – 50 ha < 10 ha

Wirtschaftsverkehr < 3 km zum BAB-Anschluss 3 – 7 km zum BAB-Anschluss > 7 km zum BAB-Anschluss

Nahverkehr U- oder S-Bahn  
< 5 min. fußläufig erreichbar

1 ÖPNV-Verkehrsart in  
< 5 min. fußläufig erreichbar  
(S- und U-Bahn < 10 min.) 

ÖPNV in >10 min. 

Fernverkehr BER und DB-Fernbahnhof  
in < 15 min. erreichbar  
(PKW oder ÖPNV)

BER und DB-Fernbahnhof  
in 15 –30 min. erreichbar  
(PKW oder ÖPNV)

BER und DB-Fernbahnhof  
in > 30 min. erreichbar  
(PKW oder ÖPNV)

Management eigene Entwicklungsgesellschaft mitbetreuende Gesellschaft bzw. 
Regionalmanagement

weder Gesellschaft noch  
Regionalmanagement

Unternehmensnetzwerk Unternehmensnetzwerk mit  
> 25 Mitgliedern

Unternehmensnetzwerk mit  
< 25 Mitgliedern

kein Netzwerk

Profil Standort steht mit abgestimmten 
Profil für einen erkennbaren 
Markenkern

Profil/Markenkern erkennbar/
angestrebt

kein Profil

Profilunternehmen > 10 5 – 10 < 5

Hochschulstandort Hauptstandort oder Nebenstelle 
> 3.000 Studierende

Nebenstelle mit  
< 3.000 Studierenden

kein Hochschulstandort

Forschungskooperation Außeruniversitäre Forschungs-
einrichtung vor Ort 

Projekte mit universitären oder 
außeruniversitären Forschungs-
einrichtungen (auf Basis von 
Kooperationsverträgen)

sporadisch, bzw. auf Basis von 
studentischen Abschlussarbeiten 
etc. 

Smart Solutions > 5 angewendete Projekte 
(Projekte vor Ort, Plattformen, 
Zertifizierungen etc.)

< 5 angewendete Projekte 
(Projekte vor Ort, Plattformen, 
Zertifizierungen etc.)

keine

Die Standorte im Überblick

Fläche und  
Infrastruktur

Management 
und Marke

Wirtschaft 
und Wissen

A Berlin Nord 

B Berlin Südwest

C Berlin TXL – The Urban Tech Republic

D Campus Berlin-Buch 

E Campus Charlottenburg / City West

F Clean Tech Business Park / Berlin Eastside

G EUREF-Campus

H Großbeerenstraße k. A.

I Industriestandort Spandau mit Thelen Technopark

J Innovationspark Wuhlheide

K Moabit West/Westhafen

L Motzener Straße

M Neukölln Südring

N Schöneweide

O Südkreuz 

P Technologie-Park Humboldthain 

Q Wissenschafts- und Technologiepark Adlershof 

Gewerbeflächenreserve Management Profilunternehmen

Industrieflächenreserve Unternehmensnetzwerk Hochschulstandort

Wirtschaftsverkehr Profil Forschungskooperation

Nahverkehr

Fernverkehr Smart Solutions

BERLINER STANDORTE FÜR DIE INDUSTRIE VON MORGEN
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